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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.

Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 15 Uhr.

Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-

4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233

Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Traditionsveranstaltung
Tanz unter dem
Maibaum
Altenwalde. Das Fest zum Tanz in
denMai in Altenwalde - eines der
größten der Region - startet am
Dienstag, 30. April, um 18 Uhr im
Bürgerpark. Gegen 19 Uhr wer-
den Ortsbürgermeister Ingo
Grahmann und der Vorsitzende
der Werbegemeinschaft Thors-
ten Döscher die Gäste begrüßen,
bevorumab19.30Uhr indenMai
getanzt werden kann.

Das Festgelände ist aus Sicher-
heitsgründen eingezäunt. Vor
den Toren werden eine Hüpf-
burg und eine Bungee-Sprungan-
lage aufgebaut. Gegen 22.30 Uhr
wird ein Höhenfeuerwerk gebo-
ten. Die Veranstaltung endet um
1 Uhr. Der Eintritt ist frei. Die
Hauptstraße wird zwischen 17
und 1.30 Uhr gesperrt sein. Die
Umleitung über den Alten-
walder Bahnhof und die Wohl-
sen- und Robert-Koch-Straße ist
ausgeschildert. (mr)

Abholungstermin
Gesucht werden
Federbetten
Cuxhaven. Der Federbetten-
sammler Rüdiger Müller kommt
am Freitag, 3. Mai, wieder nach
Cuxhaven und steht dann wie-
der von 12 bis 15 Uhr schräg
gegenüber vom Kreishaus in der
Haydnstraße. Die letzte Samm-
lungam1.Märzbrachte rund520
Kilo gespendeter Bettwaren ein.
Dieses Mal sammelt er auch Bett-
wäsche, Wolldecken und Hand-
tücher, welche auch für soziale
Zwecke, in erster Linie an Tier-
heime, weitergegeben werden.
Er hofft, dass sich die weite Fahrt
ausGifhornnach Cuxhaven auch
diesmal lohnt. (red)

Tag der gewaltfreien Erziehung
Kinderschutzbund will auf psychische Gewalt im Sport aufmerksam machen

Kreis Cuxhaven. Anlässlich des
Tags der gewaltfreien Erziehung
am 30. April macht der Kinder-
schutzbund Stadt und Landkreis
Cuxhaven auf psychische Ge-
walt im Sport aufmerksam, denn
die wird oftmals bagatellisiert
oder gar nicht erst wahrgenom-
men.

„Sportvereine sollen Orte der
Beziehung, der Talentförderung
und der Motivation sein. Leider
sind sie auch oftmals Orte, an
denen Kinder und Jugendliche
Demütigungen, Herabsetzungen
oder übertriebenen Leistungsan-
sprüchen ausgesetzt sind. Wir
sind froh darüber, dass die meis-
ten Spitzenverbände das Pro-
blem mittlerweile erkannt ha-

ben und Maßnahmen ergreifen,
um gegenzusteuern“, so Prof. Dr.
Sabine Andresen, Präsidentin
des Kinderschutzbunds.

In einer Studie der Sporthoch-
schule Köln aus dem Jahr 2022
gaben 63 Prozent der Befragten
an, dass sie Formen psychischer
Gewalt im Vereinssport erfah-
ren haben. Das ist mit Abstand
die häufigste Form der Gewalt
und gleichzeitig jene Form, der
öffentlich am wenigsten Bedeu-
tung beigemessen wird.

„Noch immer herrscht in vie-
len Köpfen die Vorstellung, dass
gute sportliche Leistungen nur
mitAbwertungundDrill zuerrei-
chen sind. Das zeigen auch im-
mer wieder aufkommende De-

batten um das schlechte Ab-
schneidendeutscherMannschaf-
ten bei Fußball- oder Leichtath-
letik-Meisterschaften. Oftmals
wird dort einer angeblich ver-
weichlichten JugenddasWort ge-
redet, die nicht mehr bereit sei,
sich zu schinden.Dasmüssenwir
ändern“, sagt Britta Seidel, Vor-
standsmitglied vom Kinder-
schutzbund Stadt und Landkreis
Cuxhaven.

Auf einer Fachtagung am 30.
April wollen der Kinderschutz-
bund und die Deutsche Sportju-
gend über psychische Gewalt im
Sport informieren und die wis-
senschaftlichen Erkenntnisse zu
Häufigkeiten, Formen und Aus-
prägungen psychischer Gewalt

im Sport einordnen. Mit Good-
Practice-Beispielen aus der
Sportpraxismöchten die Initiato-
renMöglichkeiten aufzeigen, um
psychischer Gewalt vorzubeu-
gen und entgegenzuwirken und
Raum für Austausch, Reflexion
und die gemeinsame Suche nach
Lösungen zu bieten.

Der Kinderschutzbund Stadt
und Landkreis Cuxhaven unter-
stützt Sportvereine mit Bera-
tung und Fortbildung zu allen
Themen der Gewalt gegen Kin-
der und Jugendliche.

Alle Informationen zur Kam-
pagne des Kinderschutzbunds
finden Interessierte auf der
Internetseite kinderschutz-
bund.de/Gewalt. (red)

Wohngebiete sollen nicht kippen
Entwurf des Beherbergungskonzepts wird weiter diskutiert / In welchen Fällen die Stadt tätig werden muss

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven.Wohin geht Cuxha-
ven? Nachdem seit Jahr und
Tag Ferien- und Zweitwoh-
nungsanlagen aus dem Boden
schießen, werden die Stim-
men immer eindringlicher, die
sich fragen, wie zwischen all
dem noch die Einheimischen -
und die, die es in naher Zu-
kunft werden wollen - wohnen
können.
Regeln schaffen soll das aktuell
diskutierte Beherbergungskon-
zept. Dieses aber imGegenzugals
Schwächung für die Tourismus-
branche darzustellen, hält der
SPD-Faktionsvorsitzende im Rat,
Gunnar Wegener, für Angstma-
cherei. Wer behaupte, dass die
Ferienvermietung im großen Stil
gefährdet sei, habe das Konzept
(veröffentlicht im Ratsinformati-
onssystem der Stadt) nicht ge-
lesen, sagte er bei einer Informa-
tionsveranstaltung auf Einla-
dung der Stadt-SPD in der Bür-
gerhalle des Rathauses.

Die Stadt wachse, so Wegener
- im Tourismus, aber auch in
Handwerk, Gewerbe und Indus-
trie. Für Arbeitskräfte und ande-
re Neubürger brauche es Wohn-
raum, ebenso für die, die prekä-
ren Wohnverhältnissen entkom-
men wollten. Auf der anderen
Seite stehe die Tourismusbran-
che mit ihren berechtigten Inter-
essen: „In diesem Nutzungskon-
flikt brauchen wir klare Re-
geln.“

Orientierung für Planung
und Investitionssicherheit
„Es geht um Argumentationshil-
fen für die künftige Bauleitpla-
nung, Planungs- und Investi-
tionssicherheit“, so Stadtbaurat
Andreas Eickmann. „Wir wollen
Wertschöpfung ermöglichen,
aber unfairen Wettbewerb ver-
hindern.“ Das Konzept sei grund-

sätzlich in die Zukunft gerichtet;
in derVergangenheit abgeschlos-
sene Sachverhalte blieben da-
von völlig unberührt. Einmal er-
teilte Baugenehmigungen (im-
mer auf das Grundstück und
nicht auf Personenbezogen) blie-
ben gültig; ein Bestandsrecht gel-
te für Standorte, andenendas Fe-
rienwohnen grundsätzlich ge-
nehmigt oder einmal genehmigt
gewesen sei.

Die klare Definierung von Be-
reichen solle die Durchmi-
schung in den Wohngebieten er-
halten. Wenn die Lage kippe,
drohten verwaiste Straßenzüge
in Herbst und Winter, der Ver-
lust von Hausgemeinschaften

und Auswirkungen auf das ge-
sellschaftliche Leben wie aus-
sterbendeVereineund Institutio-
nen. Ratsherr Michael Stobbe er-
innerte an die Zustände in den
Wohnblöcken an der Kurparkal-
lee vor einigen Jahren: „Die Leu-
te imGelbsandhabengelitten.Da
ging in manchem Eingang für
vier, fünf Monate kein Rollladen
mehr hoch.“ Zustände, die Ein-
wohner des Quartiers bestäti-
gen: „Teilweise fand zweimal in
der Woche ein Gästewechsel
statt. Es war laut und gesichts-
los. Gut, dassman dem einen Rie-
gel vorgeschoben hat. Seither ist
es wieder schön hier.“

Konflikt zwischen B-Plan
und Bestandschutz
Dass, wie manche befürchten,
die Ferienvermietung in halb
Duhnen „abgeschnitten“ wer-
den soll, bestritt Gunnar Wege-
ner. Dennoch sei es eben gelten-
des Recht, dass einige intensiv
durch Ferienvermietung gepräg-
te Straßen laut Bebauungsplan
als reines Wohngebiet ausgewie-
sen seien, erklärte Andreas Eick-
mann. In Döse gebe es in man-
cher Straße wohl keine einzige
genehmigte Ferienwohnung, er-
gänzte Gunnar Wegener: „Dort
ist einfach durch Handeln ein
ganzes Quartier gekippt.“ Den-
noch bestünden diese Ferien-
wohnungen fort: „Wirwollen die
Nutzungskonflikte nicht so lö-
sen, dasswirheutedieFerienver-
mietung verbieten.“

Wenn das doch passiert, hat
die Stadt in der Regel einen kon-

kreten Anlass zur Prüfung: Wie
ungerecht sich das anfühlt, wur-
de aus den Äußerungen einer Fa-
milie bei der Veranstaltung deut-
lich, die ihre drei Ferienwohnun-
gen in einem Mehrfamilienhaus
in Döse (nach eigenen Angaben
nach 40 Jahren) aufgeben muss-
te, während rundherum fleißig
weitervermietet werde.

Stadt hat Zustände
so hingenommen
Der Stadt bleibe bei angemelde-
ten Ansprüchen anderer nichts
anderes übrig, als die rechtliche
Grundlage zu überprüfen, er-
klärte der Stadtbaurat. Wenn so-
wohl Genehmigung als auch Ge-
nehmigungsfähigkeit fehlten, sei
die Ferienvermietung zu unter-
sagen. Die Wohnungen sollen in-
zwischen dauervermietet sein;

übrig geblieben ist hingegen der
Groll der Eigentümer.

„Machen Sie sich beim Kauf
kundig, was Sie kaufen, schauen
Sie in die Bauakte“, appellierte
Andreas Eickmann. Wohnungs-
besitzer und Vermieter fragten
konkret nach Wegen, das Dilem-
ma „verträglich“ zu lösen, etwa
durch Anpassung von Bebau-
ungsplänen oder „Quotenlösun-
gen“. ZumeinenausGründender
Gleichheitsbehandlung: „Der
eine hat ein Verfahren, der ande-
re keins.“ Zum anderen, weil
auch Verwaltung und Rat in der
Pflicht seien: „De facto haben Sie
die Gebiete so entwickelt.“ Hier-
über in der Diskussion zu blei-
ben und Belange abzuwägen, sei
genau das, was gerade passiere
und notwendig sei, so Oberbür-
germeister Uwe Santjer.

Der Gelbsand in Döse unweit vom Döser Strand und dem Kurpark war
einer der Straßenzüge, die durch Ferienvermietung in den Mehrfami-
lienhäusern zum Leidwesen der langjä#hrigen Bewohner zu kippen
drohten. Heute ist die Situation im Griff.

An der Grenze zwischen Döse und Duhnen soll eine weitere Anlage entstehen, der Investor sucht außerdem weitere Grundstücke und Abbruch-
häuser. Fotos: Reese-Winne

Anlage zum Ferienwohnen: Namen stehen hier nicht auf den Klingel-
schildern und Briefkästen.

VHS-Angebot
Kursus zu
Kinesiotaping
Cuxhaven. Am Dienstag, 7. Mai,
findet an der VHS der Stadt Cux-
haven einWorkshop zur Anwen-
dung von Kinesiotaping (nur für
Frauen) statt. Dieser Workshop
richtet sich an interessierte Frau-
en (auch geeignet für für
Schwangere, Stillende, Säuglin-
ge dürften mitgebracht werden-
ohne Einbeziehung). Nach einer
Einführung zur Wirkung der Ki-
nesiotapes und eine Anatomie-
vermittlung über Haut, Mus-
keln, Faszien, Lymphe und Ner-
vensystem,wird für eine optima-
le Anwendung eine aktive Hal-
tungsschulung und Entspan-
nungsschulung (Übungen im Ste-
hen und Sitzen) stattfinden.

Anmeldungen bei der VHS,
Telefon (04721) 70070950 oder
vhs@cuxhaven.de. (red)
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